Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Aufruf zur Wohltbätigkeit. g 
Das abermals heranruͤckende Ende eines Verwaltungsjahres, hat uns laͤngſt 
zu der ſorgfaͤltigſten Prüfung der Frage gefuhrt, mit welcher Hoffnung 
auf Erfolg es geſchehen koͤnne, in den gegenwärtigen Umſtaͤnden, ein Unterneh⸗ 


men, wie das unſere, fortzuſetzen, welches nur in dem Maaſſe beſtehen kann, 


nls es Theilnahme und Unterſtuͤtzung im Publico finder. Faſſen wir hier blos 
die Steigerung der Anfprüche ins Auge, die die Erwerbloſigkeit der Zeit noth⸗ 
wendig herbeifuͤhren muß, und ſtellen wir diefe den Mitteln gegen uͤber, mit 
welchen uns bisher die Güte unſerer Mitbürger, zu ihrer Befriedigung, wenig⸗ 
ſtens zur Milderung der druͤckendſten Noth, ausgerüfter bat: denn freilich ſteht 
deutlich genug in Zahlen ausgeſprochen, die Unmbglichkeit vor uns, auch ferner⸗ 
bin als Vermittler zwiſchen den Bedürfniſſen unſerer Nothleidenden, und der 
thaͤtigen freien Milde unſerer glücklichern Mitbürger zu wirken Doch, auf ei⸗ 


ne ſo kalte Berechnung bier ein Unter nehmen ſogleich muthlos ſinken zu laſſen, 


deſſen Nothwendigkeit und Zweckmaͤſſigkeit, trotz mancher vielleicht noch daran 
baftenden Unvollkommenheiten, das Publicum durch feine bisherige Theilnahme 
fo unzweideurig anerkannt hat, — wuͤrde ein ungerechter und voreiliger Zwei⸗ 
fel an der Menſchenliebe einer Gemeinde ſeyn, die ſich bisher noch nie dem, von 
ihren Voreltern angeerbten ſchoͤnen Ruhm Chriſtlicher Wohlthaͤtigkeit entfrem⸗ 


det gezeigt hat. Auch halten wir es, bei unſerer bisher uͤbernommenen Ver⸗ 


pflichtung, fuͤr eine Gewiſſensſache den Verſuch zu machen, unſere Anſtalt in 
der bisherigen Art fortbeſteben zu laſſen; und mit unerſchuͤtterlichem Vertrauen 
legen wir abermals das Schickſal derſelben in die Hände unſerer Mitbürger. 
Zu Ihrem Gefuͤhl ſpricht die, aufs höͤchſte geſtiegene Noth, tauſend Ungluͤckli⸗ 


BW * 


H * ms 712 — 


Her, eindringlicher als unfere Worte es vermochten; darum erinnern wir, Bar ” 
aller weiteren Ermunterung. nur an die Zwecke, denen zunachſt unſer Bereln 
ewidmet iſt, und welche darin beſtehen, daß dem en der Armen zu 
traſſenbettlern, gain die unverſchuldet Erwerblo e einigermaſſen unterffüße, 
der Kranke, wo es die Lage durchaus noͤthig macht, im feiner Hütte verpflegt: 
und der Schulbeſuch armen Kindern erleichtert werde. 

Die würdigen Herren Armenpfleger, die mit unermuͤdeter Ergebenheit fuͤr 
die gute Sache, uns auch fuͤr dieſes Jahr ihre Mitwirkung zugeſagt haben, 
werden in dieſen Tagen anfangen, unſern Mitbuͤrgern die Unterzeichnungen zu 
Beitraͤgen fuͤr die 2 Alan 8 vorzulegen. e 

ig, 3. a . 2. d H 

, Deu, Sec She MWobltbätigkeicss Verein. 
Abegg. P. J. Albrecht. v. Ankum. J. C. Aycke. Dr. Berendt jun. F. 
Win Frantzius. Dr. Götz. dems, A. Zem, G. Be, V. mexer. J. 
S. Neumann. Sellcke. Stobbe. v. Weickbmann. Witte W. F. Jernecke. 

Ber z e i ch en i 
der Vorſteher und Pfleger des e Et Vereins im Jahr rgea. 
I. Hauptbezirk. Rechtſtadt. 
Vorſteher: Herr W. F. e Ga V. G. Meyer. Hr. P. J. Albrecht. 
rmenpfleger. . 8 

r. J. C. Roß Langenmarkt No. 429. Hr G Gelb, Johannis gaſſe No. 1380. 
je C. F. Rofenmeyer, Langgaſſe 2. d J. B. Spiegelberg, daſelbſt N. 1297. 
— C. W. Werner, Hundegaſſe No. 202. — W. G. Zeckloff, Tobias gaſſe N. 571. 
EF. Bertram, Hundegaffe No. 324. — J. G.Roſalsky, a. d. Nadaune R. 1600. 
— Fiſcher, Hundegaſſe No. 277. — C. D. Krohn, Glockenthor No. 1952. 
— ES Kübnert, H Geiſtgaſſe N. 772. — H. B. Bauer, Breitegaffe No. 1237. 
— J. S Retzlaff, da ſelbſt No. 936. — C F. Laaß, Vorderſiſchmarkt N. 1573. 
— S. Krauſe, Schnüffelmarkt. — J. G. Bretting, Peterſilieng R. 1392. 
— * a Breitegaſſe Ro: 1204. — C. C. Haamann, Brabant No. 1470. 
W. Sch pe, H Geiſtg. N. 1083. ! ; ? > 

b ‘KL. Vi wg Altſtadt. . 

Vorſteher: Hr. W Lemke. Hr. Commerzjenrath Gi Leſfe. Hr, Stobbe. 
fr J S. Neumann. 


„A. Lietzau. Mahlergaſſe Ro. 201. ` Hr. G. fong, unt. d. Seigen hohe S. 1173 
* C. S Nonenhof N. ous — M. A Havemeiſter, Schuͤſſeld. N. 1105 
— J. v. Duͤbren, gr. Mühleng. Ro. 308. — C. W. Foͤbenau, Paradies gaſſe Niogß. 
— P. Gerber, daſelbſt No. 320. — J v. Kampen, Kalkgaſſe No. 903. 
— A. Schroͤder, Toͤpfergaſſe Ro. 7x. — 3 Zimmermann, daf. No. 908. 

III. Hauptbezirk. Langgarten. 
Borfleher: Hr. Witte. Hr. J. D. Selcke. 


Armenpfleger. S 
Hr. J. J. Mir, Langgarten No. Go, Hr. M. Feiſt, Mattenbuden No. 357. 
— F. Zemmer, daſelbſt No. 184. — G. Zimmermann, Sperlingsg. N. 539. 


— GL. Wieſender, Reutergaſſe N. 298. — G. T. Nikutowski, zr Steind. N. 388. 
— J B. Weiß, Kneipab Ro. 135. J. Buſch, kl. Sperlingsgaſſe No. 543. 


A x 
Hr. A. G. Haſſe, Rechtſt. Graben N. 2064. Hr. D. J. Loͤſch, oggenpfuhl No. 192. 
— J. B. Bauer, Fleiſchergaſſe Ro. 152. — J. F. Weber, daſelbſt N. 192. 
— T. Bonus, Holzgaſſe No. 9. .. Bauer, Legethor No. 336. 
V. Hauptbezirk. Zwiſchen den Thoͤren. 
Vorſteher: Hr. F. Hoene. Hr. J. C. Apcke. 


Dr C. Götz, Petershagen N . Lobmüble N 
C. „Pet agen N. 143. Hr. J. A. mann, ohmühle No. 478. 
El. Seite. dar, N. 798. — FC. V Schmuck, bot N. 481. Sé 


— B. Goͤrſch, ſchwarze Meer N 341r. — Patzer, am Porkenhaufe AE 
Nachdem die von den betreffenden Kaſſen⸗Verwaltern des Wohlthaͤtigkeits⸗ 
Vereins abgelegte Jahres⸗Rechnungen pro 1. April 1819 bis dahin 1820 
und pro 1. — 1820 — — 1821 ; 
revidirt find, verfehlen wir nicht unſeren Mitbuͤrgern die Jahres⸗Abſchluͤſſe uͤber 
Einnahme und Ausgabe angebogen mitzutheilen. 

Das Verzeichniß der Herren Armenpfleger ſo wie der Herren Aerzte Haben 
wir bereits unterm 13. Maͤrz v. J. Intelligenzblatt No. 22. br. 1821) vorges 
legt und bemerken nur noch, daß die Jahl der von uns unterſtügten 

im Jahr 1833 964 Perſonen 
f — 2 0 —, 
der mit ärztlicher Huͤlfe und Arzeneimitteln verſorgten Kranken 
im Jahr 1828 918 
— — 183? 1007 perſonen enthalt, g 
und auſſerdem noch , | 


Se ER Schulgeld und $ 
Be — — 182 197 Kinder Schulgeld und gie, 
dung verſehen ſind. Danzig, den 13. März 1822. 
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Jahres⸗ 
von der Kaffe des Wohlthaͤtigkeits⸗Vereins 
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in gewöhnlichen Beiträgen | : 
Ga Auſſer⸗ Aus der 
RE lordent⸗] Gin: | Von An 
m. Im | Im Im Im liche ſamm⸗ęreiſen⸗Zuſchuͤſſen 
Im Iſten ten sten Aten Sten Ge⸗ lung fürl den aus der Summa 
Haupt | Haupt⸗ | Haupt Haupt- Haupt, ſchenke Brenn-] Frem⸗Kaͤmmerei⸗ 


Monat Bezirk Bezirk Bezirk Bezirk] Bezirk we den Kaſſe 
fl. Gr. f. Or. . Gr. 


fl. Ge. fl. Gr. fl. Gr. i fl. Gr. fl. Gr. P fl. Gr. 


e? 


An Beſtand aus vorigem Se * 


e . d rn * 22 


N 
April 4790/1 402 3 156029 3300 al 127027— |] — |- 213 — ki 5809| 10 
Mai 1358| 5° 305110: 152160 aal 1 119 83 — ] II Goal — || 2207| f 
Juni 1201200 297 wi 148 6 21822 118 65 — |] — J 23/41 — [ 2008! 5 
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Auguſt 122628 292 SR 213114] 1024 1/22 — ] 6316| — [- 2046! ı 
Septbr. 2151 26 300 d 146) 4|, 216 22 102 15 — II — E 27 22 6000 8903 7 
Octbr. 1428 7, 28811] 135,1 47 est al — II — ais 781209 
Novbr. 115 4 288023 147171 242112] 103 90 — -] — I. 23%/ 5595/29 189711 
Decbr. 1344/12 299 19 14521 208028 1931 — [[ — I 564 - 2107/21 

1820 eich * 

e ) 

Januar | 1661|2= a73| 5 1460 80 2120 7} 0 — LJ 9100 — 240725 
Zune 1079|15| 279|13| 745120] 204| 73 1010 — | [ |} Ais — —1 1816) 6 
März 1761/19] 2780110 145/20 218 ` 10027) 466 SES 24 9 — . 5783125 
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A bſchluß 
pro den 1, April 1819 bis ultimo März 1820. 
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H — 2 er waere theils durch Langer: Dem La⸗ 
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ee ) ſche Aus- Brenn für die 
Im Im Ain Im Im gaben Mate | für | darin u 
ı ten zten [Sten aen | stem rial für) Arze, | aufge | Summa 
Haupt: | Haupte| Haupt: Ber Haupt- Druckte die e: neien nommen ES 
Bezirk Bezirk 3 ezirk Bezirk Ber: 125 men ö nen - 
IE € Kranken 
fl. Gr. fl. Gr.] fl. Gr. fl. Gr.] fl. Gr. D 61. fl. Gr. fl. Gr. fl. Gr. fl. Gr. 
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6543] 1280027 7480 J 3750200 2640124 — |— 
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592115, 1199 7 729l25| 355-1 2581 6) — |- 350819 
62629 1099) 9 700 ol 363 ro] 264180 3/10 3688231 
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522116] 1228021 688 81 395%2 258 6 21141 - 
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Die Einnahme beträgt 14905224 
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Jahres⸗ 
von der Kaſſe des Wohlthaͤtigkeits Vereins 
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= An ee Beiträgen 
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ordeut⸗] Ein: Von An 
Im Im Im liche amm reiſen⸗Zuſchuͤſſen 
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Monat Haupt, Haupt | Haupt | Haupt: | Haupt: | Gast I fchenke | Brenn: Frem⸗Kaͤmmerei⸗ 
Bezirk Bezirk ae Bezirk | Bezirk Bezirk material] den Kaſſe 
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fl. Gel fl. Gr. éi Gr. EK Gr.] fl. Gr. 


fl. Gr.] fl. Gr.] fl. Gr.] A. Gr. 


1820 f , 
April 2962/22 3941202] 30928 25714] 100— 212] 9] 71818 — [ 90 e, 
Mai 141316 2901151 2080151 139/20 ol 51 1966 1] — -I — kl 142 — 
Juni 1096 2 2951263] 198019 139/00 96/12] salal — Jl — I- 8176800 
uli 10480181 291 267 203| 8] 137 al 960 sl 3580 21 — [] — I—] 1871 — 
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Decbr. 1251/14] 2741143] 193/29 137] al Yalız) 208125] — I] — kl S828] — 
1821 ; 
Januar 1190] 1 2810 aal 203]24] 134/100 93/15 1786116] — I—13068|13] 10 al 800 
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Bleibt alſo ein Beſtand aufs folgende Jahr 7081s 
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Bet ann t n a chu n g e n. > 
ur Verſammlung der Friedensgeſellſchaft auf den 21ſten d. M. "ae ein 
der engere Ausſchuß. 


ge ap adelichen Güter Groß: Polefie No. 202. und Sarnowi No 227. B. 


welche im Stargardtſchen Kreiſe belegen und mit Einſchluß der dazu 
gehörenden Waldungen auf 16225 Rthl. 10 gr 7 Pf. abgeſchaͤtzet ſind, ſollen 


auf Inſtanz der im Hypotheken⸗Buche dieſer Güter eingetragenen Gläubigerin 


Louiſe von Malottka, geborne von Boehn, im Wege der Execution zur Subha⸗ 
ſtation geſtellt werden, und die Bietungs⸗Termine ſind demnach auf f 
Ce „den 19. December 1821, 2 SÉ 
8 den 28. Marz, und ve 
; . den 19. Juni 1822 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, 
in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landesgerichts Rath 
Jander hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch CHE Mandatarien zu ers 
ſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt des Zuſchlages auf vor⸗ 
hergegangene Genehmigung der Realgläubiger an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt 
keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt 
nach dem dritten Licitations⸗ Termine eingeben, kann keine Ruͤckſicht genommen 
werden. | 2 , 
Die Taxe, welche nach landſchaftlichen Prinzipien in dieſem Jahre aufge 
nommen worden iſt, kann uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur eingo⸗ 
ſehen werden. a e a 

Das Kaufgeld muß in baarem Gelde in termine traditionis erledigt und 
die ſonſtigen Bedingungen werden in termino licitationis peremtorio regulirt 
Werden. 27 7 
Marienwerder, den 11. Auguſt 1821. * 3 

Bönial Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
on dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch bes 
V kannt gemacht, daß auf den Antrag des Fiskus in Vertretung der Koͤ⸗ 

nigl. Regierung zu Danzig gegen den aus der Stadt Elbing gebuͤrtigen Boͤtt⸗ 
chergeſellen Gottfried Faͤnger welcher ſich im Jahre 1793 mit einem zur Wans,- 
derung innerhalb der Preuß. Staaten ausgeſtellten Paſſe auf die Wanderſchaft 
begeben, ſeit dem aber ſich bei keiner Cantons-Reviſion geſtellt und eben ſo we⸗ 


Pr 


x 


nig von feinem Aufenthalte Nachricht gegeben, dadurch aber die Vermuthung 


wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, 
auſſer Landes gegangen, der Conſiscations⸗Prozeß eroͤffnet worden iſt. 


: ie Der Voͤttchergeſelle Borıfried Fender wird daher dei (0 ungeſaͤumt 


D 
H 


die Koͤnigl. Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem a 
5 den 22. Mai c. Vormittags um io Uhr 


DI 


(dier folge die erſte Beilage.) 
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Erſte Beilege zu No. 23. des Intelligenz⸗Blatts. 


vor dem Deputirten Hrn Oberlandesgerichts-Referendarius John anſtehenden 
Termin in dem biefigen Oberlandesgerichts-Conferenzzimmer zu erſcheinen, und 
ſich über feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 

Sollte der Boͤttchergeſell Gottfried Sänger dieſen Termin weder perfäntich 
noch durch einen zulaͤſſigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz-Com⸗ 
miſſarien Raabe, Witka und Brandt in Vorſchlag gebracht werden, waheneh⸗ 
men, fo wird er ſeines geſammten gegenwärtigen in- und auslaͤndiſchen Vermoͤ⸗ 
gens, To wie aller etwanigen künftigen Erb: und ſonſtigen Vermoͤgens-Anfaͤlle 
für verluſtig erklaͤrt, und es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Res 
gierung zu Danzig zuerkannt werden. ; 5 5 2 

Marienwerder, den 18. Januar 1822. r 

Bonigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
ea n bn m a ch 1 Én 

. wegen Annabme der Danziger Muͤnze. e 

m die am hieſigen Orte noch im Umlaufe befindlichen aͤlteren Danziger 

Silber⸗Muͤnzſorten, namentlich: 

a. die Tympfe, 

b. die Sechſer und 

e, die Duͤttchen S 
allmählich daraus zu entfernen, haben die Koͤnigl. Miniſterien des Schatzes und 
der Finenzen genehmiget, daß die vorgenannten Muͤnzſorten zu dem beſtehenden 
Courſe von den Öffentlichen Kaſſen nach und nach eingezogen, und an die Haupt⸗ 
Münze in Berlin abgeliefert werden; wogegen die kupfernen Münzen, an Gros 
ſchen und Schillingen in dem Werthe der neuen Kupferpfennige Calfo reſp. zu 
3 Si 1 Pfennig) bei den Koͤnigl. Kaſſen angenommen und ausgegeben wer⸗ 
den können. Ve er 

Dies wird hiedurch mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die Regie⸗ 

rungs⸗Hauptkaſſe und die hieſigen Special⸗Kaſſen angewieſen find, die Danziger 
Münzen bei Berichtigung der Koͤnigl. Abgaben anzunehmen. , 

Danzig, den o Maͤrz 1822. i 

f Königl. Preuß. Regierung II. und I. Abtheilung. 
N Die Veraͤuſſerung einiger Ländereien bei Brusdau betreffend. 
Noc der Beſtimmung des Koͤnigl. Finanz ⸗Miniſterii ſollen folgende Laͤnde⸗ 
reien welche zu Brusdau im Amte Putzig gehoͤren, als: 
10 das bisherige Waldwͤͤrter⸗Etabliſſement, enthaltend ein Haus, nebſt Stall 
und Futtergelaß, To wie auch 6 Morgen 117 MRuthen Magdeb. 
2) 566 Morgen deſſelben Maaffed an Weide-Laͤndereien an der Grenze zwi⸗ 
ſchen Brus dau, Polzien und der Koͤnigl. Zerf belegen, mit dem darauf 
ſtehenden Holze, a 


zx 


8 — 520 — 
zu Kauf- oder Erbpachtsrechten veraͤuſſert werden. Fer 
Zu diefem Zweck hat der Departementsrath einen Termin auf 
© den 12. April c. Vormittags um ro Uhr 

in Czechoczyn angeſetzt. Die Bedingungen, nach welchen bei dieſer Licitation 

verfahren werden wird, koͤnnen in unferer Domainen⸗Regiſtratur und beim Am⸗ 

te Putzig eingefehen werden, indem jeder der ſich als ſicher zu legitimiren im 

Stande iſt, dann ſein Gebott abgeben kann. . 

Danzig, den 12. Maͤrz 1822. ` 
Kinigl. Preuſſiſche Regierung II. Abteilung. , 
. Juſtine geborne Placheckaa. 557 : 

S welche während ihrer Minderjaͤhrigkeit an den Branch wornen und 
Erbpachtsguts beſitzer Jacob Chriſtoph Klawitter zu Baͤrenthal bei Schwetz 
verheirathet worden, IR 14 

Bat nach ihrer am 22. Juni 1820 erreichten Großjaͤhrigkeit vor dem Lands 

und Stadtgerichte zu Schwetz am 26. Mai v. J. erklärt: . 
daß die Guͤtergemeinſchaft zwiſchen ihr und ihrem Ehemanne, welche waͤh⸗ 
rend ihrer Minderjährigkeit ausgeſchloſſen gewefen, auch ferner ausge⸗ 
ſchloſſen Pleiben und ſelbige nur in Anſehung des mit ihrem Ehegatten 

u erwerbenden Vermögens ſtatt finden ſolle ö 

Dies wird dem Publico, der beſtehenden Vorſchrift gemäß, hiedurch bes 

kannt gemacht. a 
Marienwerder, den 30. Januar 1822. 
Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Wefkpreuffen. 

Mon dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch be, 

kannt gemacht, daß gemäß dem Ebevertrage vom 7. Februar d. Jah⸗ 

res zwiſchen dem Doctor Medicine Krispien zu Elbing und deſſen Braut 

Charlotte Eliſabeth Haͤrtel die Ausſchlieſſung der Gütergemeinſchaft ſowohl im 

Abſicht des gegenwartigen und in die Ehe einzubringenden Vermögens als in 

Abſicht des während der Ehe einem der Eheleute durch Erbſchaften oder Ver⸗ 

mächtniſſe zufallenden, erfolgt, jedoch die Gemefnſchaft des Erwerbes während 

der Ehe, das durch Glücks fälle oder Geſchenke einem der Ehegatten zuſlieſſegde 
mit eingefchloffen beſtimmt iſt 
Marienwerder, den 1. Maͤrz 1822. 
Königl Preuß Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
er Juſtiz'Commiſſarius Anton Ludwig Lawerny zu Mewe iſt als Juſtiz⸗ 
A Commifferius an das Stadtgericht zu Elbing verfeßt worden. 
Marienwerder, den 26 Februar 1822. | 
Koͤnigl. Preus Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
ereitd unterm 7. April 1874 find die hieſigen Bürger und Einwohner 
angemahnt worden, die ſich noch irgendwo vorfindenden Patronen und 

Pulver Vorraͤthe, ſo wie einzelne noch ungeſprengte Bomben und Granaten 

oder andere Kugeln zur Verhuͤtung alles Ungluͤcks ſofort an das Koͤnigl. Ar⸗ 

tillerie⸗Depot abzuliefern. E 
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Die am aten d. M. erfolgte toͤdtliche Beſchaͤdigung des Zimmer burſchen 
Hahn, als Folge der unvorfihtigen Behandlung einer bei Aufraͤumung einer 
Bauſtelle gefundenen, noch gefuͤllten Bombe, veranlaßt die unterzeichneten Behoͤr⸗ 
den dem Publico jene Anordnung zur genausfken Befolgung in Erinnerung zu brin⸗ 
gen, mit dem Beifügen, daß derjenige welcher di! Ablieferung gefundener Munition 
Uunterlaͤßt, zu erwarten hat, zur Verantwortung und Strafe gezogen zu werden. 
Danzig, den g. Maͤrz 1822. 2 - ED \ 
ee}. Aonigl. preuß. Commpndantur und Polizei / Präfidium, 
5 Den Handeltreibenden Publito wird biedurch zur Nachricht und Achtung 
„bekannt gemacht, daß mit Zuſtimmung der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung der Lohn der Schaal⸗Capitains an der grünen Waage auf 8 Gr. Danz. 
pr. Centner Brutto für Waaren welche nach Speichern und Gefaͤſfen gefah⸗ 
ben, und auf 4 Gr. Danz. pr. Centner Brutto für Waaren, welche nach der 
Abplade⸗Bruͤcke gefabren werden, feſtgeſetzt iſt. f a ö 
Danzig, den 7. März 1822. . 2 N 
Oberburgermeiſter Buͤrgermeiſter und ER 
3 Die durch den Tod des Gerſt⸗Capitains Skubowius erledigte Gerſt⸗ Capi⸗ 
taius⸗Stelle ſoll interimiſtiſch wieder beſetzt werden. Diejenigen, wel⸗ 
che ſich zu dieſer Stelle tuͤchtig fuͤhlen, und ſie zu erhalten wuͤnſchen, werden 
aufgefordert, ſich von jetzt ab bis zum 6. April c. in den Vormittagsſtunden 
von 9 bis 12 Uhr im Secretariat des Rathhauſes bei Hrn. Secretalr Meyer 
zu melden. Bei dieſer Meldung muͤſſen fie zugleich Zeugniſſe über ihre gute 
Führung von ihren Bezirks Vorſtehern, ſo wie über ihre Tüchtigkeit zur Be⸗ 
dienung der Gerſt⸗Capitains⸗Stelle von einigen Kaufleuten beibringen. 

Die weiteren Bedingungen werden den ſich Meldenden im Seerctariat Be 
kannt gemacht werden. Noch wird bemerkt, daß dieſe Stelle nur einem Buͤr⸗ 
ger verliehen werden kann, der noch kein andere Lehn beſitzt. 
Danzig, den r. Marz 1822. 

Öberbirgermeifter, Buͤrgermeiſter und Aarb, 

Dos dem uff Fommiſſarius Stab! hieſelbſt zugehorige in der Brodbaͤn⸗ 
kengaſſe sub Servis⸗No. 655. und No. 3. des Hppothekenbuches gele⸗ 
gene Grundſtuͤck, welches in einem 3 Etagen hohen mafliv erbauten Wohnhauſe 
mit einem kleinen Hofraum beſtehet, foll auf den Antrag des zur erſten Stelle 
eingetragenen Real⸗Glaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 3126 Kebt, 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, 

und es ſind hiezu drei Licitations⸗Termine auf Ee * 

f den 15. Januar, Bel 

den 19. März und 

8 dën n ar. Mai 1822, 4 SER g 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder 
vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
„Kauffuffige piemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
2 a 
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Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Ter⸗ 
mine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Hebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das auf dieſem Grundſtücke zur erſten 
Stelle eingetragene Capital von 1400 Rthl. gekuͤndiget iſt und ſammt den Zins 
ſenruͤckſtaͤnden bezahlt werden muß. 5 f 2 
: Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann taͤglich in unſerer Regiſtratur und bei 
dem uctionator Lengnich eingeſehen werden. x 
Danzig, den 2. Octbr. 1821. 

Königl. Preuß. Land 4 ro ; 
aß der hieſige Kaufmann George Carl Philipp Steimmig und deſſen Ebe⸗ 
Ke ER Ek Henriette geb. Gdbineich bei Eingebung ihrer an a 
telſt des Ebevertrags d d. Braunsberg den 15. September 1810 und Königgs 
berg den 24. April 1812 die Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen wird hiedurch, 
da der Kaufmann Steimmig ſeinen Wohnſitz hier genommen, auf ſeinen Antrag 
dem Publico bekannt gemacht. 

Danzig, den 25. Januar 1822. 

Rönigl. preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

(Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Kaufmanns Ephraim Bir gehörigen 
Se ar a Se 2 2 3 

1) Hundegaſſe ascend. fol. 22. B. un intergaffe fol. 7. A. des Erb⸗ 
buchs dé No 8. des Hypothekenbuchs, und c S N € 

2) Hundegaſſe ascend, fol. 22 B. Hintergaſſe fol, 6. B. und ibid. fol. 7. 
B. des Erbbuchs, , 
welche unter den Servis⸗Nummern 75. bis 77., 92. und 97. belegen, und in 
einem Schankhauſe, einem Wohngebäude, einem Speicher und Hofplatz, fo wie 
in einem Stallgebaͤude und mehreren Kellern beſtehen, von welchen Gebäuden 
das in der Hintergaſſe sub No. 92. belegene zur Brauerei eingerichtet, und mit 
dem zur Brauerei gehörigen Inventario verſehen iſt, ſollen auf den Antrag 
der Erben im Wege der freiwilligen Subhaſtation, nachdem ſie auf die Sum⸗ 
me von 48000 fl. D. C. oder 10285 Rthl. 64 Gr at Pf. Preuß. Cour. ges 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher 

icitations⸗Termin auf den- 23. April 3. c. 

vor dem Auctionator Lenanich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es ger: 
den daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem an⸗ 
geſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dieſem Termine den Zuſchlag, unter Vorbehalt der Geneh⸗ 
migung der majorennen Erben und des Puͤpillen⸗Collegii, auch demnaͤchſt die Us 
bergabe und Adjudication zu erwarten. 1 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die auf bieten Grundſtuͤcken, welche 
nach dem bereits ertheilten Conſenſe des hieſigen Magiſtrats in Eins zuſam⸗ 
men gezogen werden koͤnnen, eingetragenen beiden Pfenniazins⸗Capitalien von 
2250 Rthl. und 200 Ducaten gekündigt find, und die Hälfte der Kaufgelder 
nach Abzug der erwähnten Capitalien à 6 pro Cent und gegen Verſicherung 


bei dem Auctionator Lengnich einzuſehen. 
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für Feuersgeſahr und Aushändigung der Police dem Käufer belaſſen werden 


ollen. at Nee Fa " } st? 0 
fi die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Reglſtratur und 


Danzig, den 15 Februar 1822. 
5 .  Rönigl. preuß. Land und Stadtgericht. 
Fa zur Kaufmann Auguſt Wilhelm Lindnerſchen Concursmaſſe gehörige 
auf dem Dominitsplan sub Servis⸗No. 2035. und 2036. und No. 3. 


des Hypothekenbuches gelegene Grundſtück, welches in einem Vorder bauſe mit 


einem am Hallbofe belegenen Hofraum beſtebet, Tell auf den Antrag des Concurs⸗ 
Curaters, nachdem es auf die Summe von 1595 Rihl. Preuß. Cour. gericht 
lich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 
iſt hiezu ein peremteriſcher Licitations⸗Termin auf ? 
e den 28; Mai 1822 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es mer 
den daher beſitz und a btungsſdbige Nania blende aufgefordert, in dem 
angefetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnächſt die Uebergabe 
und Adju ication zu erwarten. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Austionator Lengnich einzuſehen. So 
Danzig, den 22. Februer 1822. 
Bönial. Preuß. Land- und Stadtgericht. * 
ee über das gelammte Vermdaen des hieſigen Kaufmanns Johann Blin⸗ 
ow Concursus Creditornm eröffnet worden, fo wird von dem unterzeich⸗ 
neten Königl. Rande und Stadtgericht ben bekannt gemacht, daß zur Liquidation 
dir Forserungen ſaͤmmtlicher Gläubiger ein Termin auf 
den 19. Im 1822 Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Hrn. Oberlandesgerichts Referendartus Schnaaſe im Verhörszimmer des 
hieſigen Stapegerichtebaufes angeſetzt iſt. Die unbekannten Gläubiger des Kauf, 
ma zë Blindow werden nun zu dieſem Termine mit der Aufforderung hiedurch vor⸗ 
geladen, entweder perſdnlich oder durch geſetzlich zuläffige, mit gebdriger Vollmacht 
und vonſtändigen J formation verſebene Bevollmächtiete, wozu Ihnen die bieſigen 
Juſtiz Commiſſarten Felß, Sommerfelot und Skerle in Vorſchlag gebracht werden, 
zu erſchein en, deren Richtigkeit nachzuweiſen und die Documente zur Juftification 
in originali beinubringen, beim gänzlichen Ausbleiben aber zu gewärtigen: 
vaß fie mit allen ibren Forderungen an die Moſſe präcludirt und ibnen des⸗ 
u holb ein meng, $ Stillſchwrigen gegen die übrigen Gläubiger auferlegt werden 
ſoll. Da; zig, den 22. Februar 1822. N 2 
Abnigl. Preuß. Fand» und Stadtgericht. 5 
D* zur erbſchafil chen Lquldationsmaſſe des verforbenen Seagelmachers Co 
thanael Birch gehörige in der Drebereafft sub. Servis⸗No. 1350. und 
No. 7. des Hypoihekenbuches gelegent Grundſihck, welches in einem Vorderhauſe 


mit einem Hofraum, einem Hofgebäube und Hinter bauſe beſtehet, ſoll af den Uns 
trag des Curators der Maſſe, nachdem es auf die Summe don 921 Dr. gerichts 
lich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Gubhaftation verlauft werden, und es iſt 
hiezu ein Lieſtations⸗Termin auf ken e 
den 28. Mai a . im Sr x 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Aucttonator Lengnich in oder vor dem Artushofe 
= : angefeßt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Ka fluſtige hienit aufg ⸗for⸗ 
dert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebote in Preuß Courant zu verlautbaren 
und es hat der Meifibietende in dieſem Termine den Zuſchtag, auch dem Ah die 
Uebergabe und Adjudtcation zu erwarten. Hu 8 8 20 
u Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar eintzezahlt werden 
* m en. KSE? 2925 7 : ` (GA. ` ei 3 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Rigiſtratur und bet dem 
Auetlonator Lengnich einzuſeben. > 
e Danzig, den 28. Februar 1822. 7 \ Torch 
Fa Bönigl. Preuß: Land⸗ und Stade» Gericht: ` ` | 
K Keen von dem hieſigen Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht über das 
Vermögen des hieſigen Kaufmanns G. J. F. Rohlmeyer Coen 
sus Creditorum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über 
daſſelbe hiemit verhaͤnget, und allen und jeden, welche von dem Gemein⸗ 
ſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich ha⸗ 
ben, hiemit angedeutet: demſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen, 
vielmehr ſolches dem gedachten Stadtgericht foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, 
und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran babenden Rechte in das gerichtliche 
Depositum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: ` 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder aus⸗ 
geantwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, end 
zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der In⸗ 
haber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbe⸗ 
halten ſollte, er noch auſſerdem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und 
andern Rechts fuͤr verluſtig erklaͤrt werden ſoll. 
Danzig, den 5. Maͤrz 1822. , 
, rn -Bönigl' Preuß. Zonp: und Stadtgericht. 3 
D) Februar c. iſt zu Kahlberg ein Körper weiblichen Geſchlechts, dr, 
N reits ſehr in Verwefung übergegangen im Gu: aufgefunden worden, 
von deſſen Bekleidung nur noch weiſſe wollene Strümpfe, ein Theil eines Han: 
en Futterhemdes und eines ſchlechten leinenen Hemdes zu erkennen geweſen iſt. 
Es werden daher alle diejenigen, welche Aber die Perſon der Verſtorbenen 
Auskunft zu geben 1 biedurch aufgefordert, Anzeige daruber bei uns 
zu machen und zu gewaͤrtigen, daß ihnen dadurch keine often verurſacht mess 
den Teen: SR x ER 
Danzig, den 5. März 1822. 8 
„ Vaoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
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an Gemäaßheit das in der hieſigen Bönfe, in den Bor ſen zu Königsberg _ 


und Stettin aus haͤngenden Subhaſtationspatents vom heutigen Tage, 
ſoll die zur Cemmerzien⸗Rath Joßann Benjamin Sieberſchen Concursmaſſe ges 
boͤrige Hälfte der im Jahr 1783 aus eichenem Holze hier neu erbauete, mit 
Einſchuß des Inventarii auf 6143 Rihl. 60 Gr. gerichtlich gewuͤrdigte, in Neu⸗ 


fahrwaſſer liegende, dreimaſtige Galliot, die Wohlfahrt Gieres in dem auf 


e den 28. Maͤrz e um 12 Uhr Vormittag 
bezielten peremtoriſchen Termin durch den Ausrufer Lengnich oͤffentlich ausge⸗ 
boten, und dem Meiſtbietenden, wenn keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten, nach 
eingegangener Genehmigung der Concursglaubiger unter der Bedingung, daß 
ſofort nach dem Zuſchlage das Kaufgeld in Brandenburg. Silbergeld bei uns 
eingezahlt werde, zugeſchlagen werden. Die Taxe und das Inventarium iſt den 
Patenten beigeheftet, und kann auch in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
dle a eee er cc: Schiff irgend Ans 
} e vermeinen, bicdu a eferbert, diefe D f 
ergeet 10 dem anberaumten Sermin dem Gericht Ange a ae 
oder zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an diefe Schiffs part und de⸗ 
ren Kaufgelder werden praͤcludirt werden. 

Danzig, den 2. Febr. 1822. ` 

Staat, Preuß. Commerz und Admiralitäts - Collegium. 


GE dem allbier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll die dem Fiſcher 
Epbraim Nachtigall gehoͤrige sub Litt, A. VII. 19. auf dem Vorber⸗ 
ge hieſelbſt gelegene auf 24 Nthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte wuͤſte Bauſtelle oͤffent⸗ 
lich verſteigert werden. ee ës 

Der Licitations⸗Jermin hiezu iſt auf SE 

og: den 27. April d. J. um cr Uhr Vormittags 
vor unſerm Oeputirten, Herrn Juſtizrath Klebs, anberaumt, und werden die 
befig: und zahlungsfahigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verfautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im 
Termin Meiſtpierender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintre⸗ 
ten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpüter einkommenden Gebotte 
aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 5 
Die Zare des Grundſtucks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpi⸗ 
tirt werden 

Elbing, den 17. Januar 1822. 

EH Koͤnigl. Preuffifches Stadtgericht. 


Subbaſtat ions patent. 
&* Ia das zum Nachlaſſe des Einſaſſen Nathanael Abrahams gehbrige, in 
de kreledülmiſchen Doreſchaft Klein⸗Leſewitz sub No. 3. gelegene Grundſtüͤck, 
wozu 1 Huft 15 Morgen culnuſch gehbren unt deſſen gerichtliche Taxe 2410 ROL, 
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eg SN an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Verkaufs⸗Termint 
eben auf 
den 20. November 1821, 
d ben 21. Januar und 
den 20 Mit 1822 | 
in unſerm Seſſionszimmer an, welches Kauflaſtigen und et Ms hiedurch Bes 
kannt gemacht wird. Da Über den Abrahamsſchen Nachlaß der erbſchaftliche v qui⸗ 
dations⸗Prozeß erdffuet worden, fo werden zugleich die etwanigen unbekannten Gläu⸗ 
biger des Nathanael Abrahams hiedurch aufgefordert, dis zum letzten Termine ih⸗ 
re Anforderungen anzuzeigen und zu bejcheinigen, oder gewaͤrtig zu ſeyn, daß ſie 
aller ihrer Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an das je⸗ 
nige verwiefen werden follen, was nach Befriedigung der dekannten Gläubiger von 
der Maſſe übrig bleiben wird. . N 
Marienburg, den 28. Auguſt 182 7. 
Abnigl. Preuß. Groß werder ⸗Voigtei⸗Gericht. 
as hieſelbſt No. 881. auf dem goldenen Ringe gelegene dem Zuͤchner Reis 
mer zugehoͤrige Grundſtuͤck fol in Lermino 
den 29. April e 
vor Hrn Aſſeſſor Grosbeim auf dem Landgerichte hieſelbſt an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden. Kauffuſtige werden daher erſucht, ſich gedachten Tages 
einzufinden und ihr Gebott zu verlautbaren. 
Marienburg, den 30. Januar 822. 
Koͤnigl Preuſſiſches Stadtgericht. 
i Dos der Wittwe Elifaberb Wirk: zugehörige in der Langgaſſe No. 03 t. 
gelegene und aus einem Wohnbaufe und Garten beſtehende Grundſtuͤck 
ſoll in Termino den 23. Mai c. | x 
vor Hrn. Baron v. Schederer im Landgerichtshauſe hieſelbſt oͤffentlich verkauft 
werden. Kaufluſtige werden daher erfucht, ſich an dieſem Tage einzufinden und 
ihr Gebott zu verlautbaren. 2 SE 
Uebrigens iſt dieſes Grundſtuͤck auf 104 Rthl. 69 Gr. gerichtlich taxirt 
worden. 
Marienburg, den 30. Januar 1822. 
Konigl. Preuß. Stadtgericht. a 
Des der Wittwe Anna Dorothea Kasper geb. Feierſtein eigenthuͤmlich zus 
gehörige No. 832 gelegene und aus einem Wohnhauſe beſtehende 
Grundſtuͤck fol in Termino den 11. Mai c. g 
vor Hrn Aſſeſſor Schelske im Landgerichts hauſe hieſelbſt Öffentlich verkauft 
werden. Kaufluſtige werden demnach mit dem Bemerken vorgeladen, daß die⸗ 
ſes Grundſtuͤck 136 Rthl. 25 Gr. gerichtlich gewuͤrdigt worden iſt. 
Marienburg, den 30. Januar 1822. 
Roͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


(Hier folgt die zweite Beilsge.) 


— 
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Zweite Beilage zu No. 23. des Intelligenz⸗Blatts. 
—ññ—— 


Es ſoll das ei Nachlaß der Wittwe Mariana Schultz geb. Arend "gebiet 
ge zu Schoͤnberg No. 23, gelegene aus einem Wohnhaus. Stall, Scheu: 

ne Speicher, imgleichen einer Hufe, 13 Morgen 150 Ruthen guten, 11 Morgen 
Sandland und 3 Morgen 150 Ruthen Abgaben freien Landes, überhaupt einer 
Ap acht und zwanzig Morgen culmiſcher Maaß und coͤlmiſcher Qualität bes 
benbe und überhaupt auf 3948 Rthl. abgeſchätzte Grundſtuͤck auf das Ans 
dringen eines Glaͤubigers des Kachlaſſes oͤffentlich ſubhaſtirt werden, daher vor 
uns die Bietungs⸗Termine auf , 
den ro, April, a t 


3 x den 20. Auguſt 1822 S - 
allhier an gewöhnlicher Gerichtöftene engejegt worden, und es werden nunmehr 
alle Beſitzer und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen, ſich alsdann einzufinden 


Neuteich, den 22. Januar 18222. 


Bönigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 
W E E g 
E⸗ fol das zur hleſigen Kämmerer gebörige, im ſogenannten Rychnauſchen 
Schlüffel belegene Vorwerk Orzechowo von Johanni d. J. ab mit geſaͤeten 
Faldern, lebenden uns todten Inventarto und denen darauf befindlichen Wohn und 
Wirthſchaftsgebaͤuden in Erbs oder Zeitpacht auf 9 Jahre ausgethan werden. 
Selbiges enthaͤlt: 5 
1851 Morgen 161 ORuthen Magdeb. Acker 
m 112 — — 


56 Gaͤrte 
330 — 19 — — Wieſen 

14 — 13 — — RNoßgaͤrte 5 
74: eg AC RL — — theils niedere theils hohe His 


tung und Bruͤcher 
Ze 82 ien, Hee 821 und Bauſtellen und 
Do — 8e — — Gaͤrte, Wege und Unland. 
in Summe 3074 Morgen 123 Dekor Magdcb. Maaß. 


Der Acker t it 
Wegen, und = Se — Theil vorzüglicher Beſchaffenheit, alſo auch zum 


Der bedeutende Umfang ber Wieſen, welche mit geringen Koſten noch jebr ver⸗ 
beſſert, und durch die Trockenlegung der dazu geeigneten Brächer an ſebnlich ger: 
mehrt werden konnen, gewährt binreichende Mittel, die Cultur des Bodens zu erhd⸗ 
hen; auch würde eine veredelte Schäferei bei der hier vorhandenen, dem Schaufvich 
ganz vorzüglich zuſagenden gefunden. Weide, bie darauf zu verwendenden Bette 
reichlich lohnen. Ee SE 
Das Vorwerks⸗Wobnhaus, fo wie die übrigen Wohn, und Wirthfhaftögebäube 
find in mittelmäſſig baulichen Stande. Br! RE 

Die Entfernung iſt von Thorn 3, von Culm 5, von Graubenz 45 Meilen. 

Die Licitations-Termine find auf den Aen und 18. April d. J. auf dem hieſi⸗ 
gen Rathhauſe angeſetzt, in welchen das genannte Vorwerk entweder in Erb oder 

eitpacht, je nachdem für den erſtern oder letzteren Fall beſfere Offerten gemacht 
werden, gegen ein durch Meiſtgebott zu ermittelndes Erbſtands oder Pachts⸗Quan⸗ 
tum ausgeboten werden ſoll. 8 

Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige werden daher aufg fordert, in dieſen Terminen, bei 
ſonders in dem letztern zu erſcheinen, und hat der Beſtbietende den Zuſchlag nach 
eingeholter hoherer Genehmigung zu gewoͤrtigen. a 
Der Anſchlag von dem Ertrage des Vorwerks, fo wie die Erb ⸗ und Zeitpacht ⸗ 
Bedingungen können täglich in unſerer Reg ſtratur eingeſehen werden, und muß je⸗ 
der Licitant entweder gebdrige Sicherheit nachweiſen, oder als wohlhabend bekannt 
bn, ` Thorn, den 2. März 1822. Se EN 

Der Magiſtrat. 


Gr ſoll das zur hieſigen Kämmerer gehdrige, im ſogenannten Rychnauſchen 
Schlüſſel belegene Vorwerk Wegorzyn von Johann d. J. ab mt befärten 
Feldern, lebenden und todten Indentario und denen darauf befindlichen Wohr⸗ und 
Wirthſchaftsgebauden in Erb» oder Zeitpacht auf 9 Jahrt ausgethan werden. 
Selbiges enthält : 
1057 Morgen 56 Cuben Magdeb. Acker 
34 — 159 — — Gaͤrte 
269 — 139 — — Wieſen LS 
3475 — 71 — — teils niedere theils hohe Huͤ⸗ 
f a tung und Bruͤcher 
o — 179 — — Hof und Bauſtellen und 
58. — 352 — — Gräben, Wege und Unland. 
wm Summa 1763 Morgen 118 Rüthen Magdeb. Maaß; 5 ; 
Der Acker iſt von er zum Theil vorzüglicher Beſchaffenheit, alſo auch zum 
Weitzen und Kletbau geeignet; i 
Der bedeutende Umfang der Wieſen, welche mit geringen Koſten noch ſehr ver» 
beſſert und durch die Trockenlegung der Brücher apſehalich vermehrt werden können, 
gewährt hinreichende Mittel die Cultur des Bodens zu erböhen; auch würde mr 
veredelte Schäferel ber der hier vorhandenen, dem Schaafvieh ganz vorzüglich zuſa⸗ 
genden geſunden Weide, die darauf zu verwendenden Koſten reichlich lohnen. 


* 
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Das Vorwerks⸗Wobnbaus, fo wie die übrigen Wohn und Wirthſchafts geb Ave 
find in mittelmäffig baulichen Stande. a 

Die Entfernung iſt von Thorn 3, von Culm 5 und von Graudenz 42 Meilen. 

Die Licitattons⸗Termint find auf den Gier und den 20. April d. J. auf dem 
bleſigen Rathhauſe angeſetzt, in welchen das genannte Vorwerk in Erbe oder Zeit 
pacht, je nachdem für den erſtern oder letztern Fall veſſere Offerten gemacht werden, 
gegen ein durch Meiſtgebott zu ermittelnbes Erbſtands oder Pacht⸗Quantum aus“ 
geboten werden ſoll. o 2 P 

Beſitz und Zahlungsfägige werden daher aufgefordert, in dieſen Terminen, bes 
ſonders in dem letzteren zu erſcheinen, und hat der Beſtbietende den Zuſchlag nach 
eingeholter böhern Genehmigung zu gewäͤrtigen. 

Der Anſchlag von dem Ertrage des Vorwerks, fo wie die Erb⸗ und Zeitpachts, 
Bedir gungen können täglich in ur ſerer Rig ſtratur eingeſehen werden, und muß jes 
der Lieitant entweder gehdrige Sicherhelt nachwetſen, oder als wohlhabend bekannt 
ſeyn. Thorn, den a, März 1822. ° © RE 

! Der Magiſtrae. 5 

a das hieſelbſt in der Mewer Straſſe sub No. 23. belegene dem Bürger 
Johann Reußidi zugehörige Wohnhaus nebſt Stall, welches auf 565 
Rthl. 30 Gr. abgeſchaͤtzt iſt, ſchuldenhalber oͤffentlich an den Meiſtbietenden vers 
aͤuſſert werden ſoll und die Licitations⸗Termine auf 
den 18. Maͤrz, e a 
5 den 19. April und 8 
den 20. Mai c. ` 
hieſelbſt anberaumt worden, fo werden Befig: und Zahlungsfaͤhige hiemit aufs 
gefordert, ſich in dieſem Termin entweder perſoͤnlich oder durch Special⸗Bevoll⸗ 
maͤchtigte zu melden, und ihr Meiſtgebott und die etwanigen Kaufbedingungen 
anzuzeigen. Im letzten peremtoriſchen Termin ſoll der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
bietenden unfehlbar erfolgen. e Ser: 5 
Stargardt, den 2 Februar 18922. 15 a 
Boͤnigl. Weſtpreuſſiſches Stadtgericht. 
Nö einer Beſtimmung des Erſten Departements des Koͤuigl. Kriegs⸗ M, 
niſterii ſoll die unterzeichnete Behoͤrde ihren diesjaͤhrigen Bedarf ar 
Bauholz, beſtehend in r 2 
1/15 zoͤlliges Balkenholz pro Taufl. Fuf D 
14/14 dito dergl. dito , dch 
13/14 — E 
13/13 
12/13 
12/12 
11/12 
> 11/11 
10011 


bt Fl 
E 
r 
kr 


10/10 zoͤliges Balkenholz pro laufl. Fuß 
11 — Le, — N 


Hl 


F 


Dichlen 


— Mauerlatten — 
— Schrotlatten — 
— Hauslatten — 


3 Gartenlatten — — ö 
2 zoͤllige ordinaire Brackdiehlen 4.28 F. lang pro Stuck 

Eine 28 Fuß lange Schwarte pro Stuͤck und 

5 3 zöllige eichene Bohlen pro laufl. Fuß 

durch Einforderung ſchriftlicher Submiſſionen der Lieferungsluſtigen diejenigen 
Aner bieten enthaltend, unter welchen fie die Lieferung des obigen Holzbedarfs 
übernehmen wollen, beſchaffen, und auf den Grund der annehmbarſten dieſer 
EEN den Lieferungs⸗Contrakt abſchlieſſen, und zur hoͤhern Approbation 
einreichen. f 

Die Hauptbedingungen dieſer Holzlieferung ſind folgende: 

Sämmtliches Holz muß geſund, gerade, aſtlos und nirgend baumkantig 
ſeyn. Jedes Stück, was dieſe Eigenſchaften nicht enthält, wird zurück gewor⸗ 
fen, und muß durch ein fehlerfreies erſetzt werden. 2 S 

Die Abnahme geſchieht nicht auf einmal oder in beſtimmten Terminen, ſon⸗ 
dern je nachdem das Holz gebraucht wird. Das jedesmal angefagte Quantum 
muß ſofort und in den immer beſtimmten Längen geliefert werden, weil Abfälle 
weder gebraucht nech angenommen werden koͤnnen. - 

Auſſer den im Contract angenommenen Holzpreiſen wird dem Lieferanten 
weder an Gefaͤllen oder Ungeldern irgend etwas verguͤtigt. Die Zahlung er, 
folgt baar nach Maaß gabe der geſchehenen Lieferung. ` ö 

Es wird Niemand als Lieferant angenommen, der nicht eine Caution des 
dritten Theils des ganzen Werths der Lieferung welche 4000 Rihl betragen 
duͤrfte, durch Niederlegung einer baaren Summe, oder Pfandbriefen oder Saats⸗ 
ſchuldenſcheinen nach dem Courſe beſtellen kann. 8 

Die Koſten dieſes Verfahrens, der Aufnahme und Ausfertigung des Liefer 
1 und der dabei zu verbrauchenden Stempel traͤgt der Lieferant 
allein. * 8 

Die hieſigen und umwohnenden Herren Holzhaͤndler, welche dieſe Lieferung 
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zu übernehmen geſonnen und geeignet ſind, werden hiemit aufgefordert, ihre 
Submiſſionen ſchriftlich, unter ſchrieben und verſiegelt, binnen 8 Tagen in das 
Geſchaftszimmer der unterzeichneten Behoͤrde einzureichen, die letztere behaͤlt es 
ſich aber hiermit ausdrücklich ver, daß wenn das Reſultat dieſes Verſuchs zu 
hoch eder ſonſt nicht befriedigend ausfallen ſollte, ſaͤmmtliche eingegangene Sub⸗ 
miffionen als ungeſchehen zu betrachten, und wegen dieſer Lieferung unter der 
Hand anderweitig zu contrahiren. . . 

Die Holzpreiſe muͤſſen uͤbrigens in dieſen Submiſſionen nach Rheiniſchem 
Maaß und nach dem jetzigen Gelde in Thalern, Silbergroſchen und Pfennigen 
aufgegeben werden. N a 75 

Zur Eroͤffnung und zum Anerkenntniß der inmittelſt eingegangenen Sub⸗ 
miſſionen Geht ein Termin auf den 2öften d. M. Vormittags um 10 Uhr in 
dem Geſchaͤftszimmer der unterzeichneten Behoͤrde auf dem Wallhofe an und 
werden zu demfelben ſaͤmmtliche Lieferungsluſtige, welche unterdeſſen Submiſſio⸗ 
nen eingereicht haben, unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Submiſſion 
des Aus bleibenden für nicht eingegangen betrachtet werden wird. 

Danzig, den 13. Maͤrz 1822. N 

Koͤnigl. Preuß. Fortification. 


Die Lieferung des fichtenen Bauholzes zu den ſtädtſchen Flick⸗ und Reparatur 
Bauten vom ien k. M. ad, ſoll aufs Neue auf Em Jahr in Entrepriſe 
ausgetban und dem Mind ſtfordernden überlaffen werden. 

Die Herren Holzhaͤndler, welche Willens ſind, dieſe Lieferung zu uͤberneh men, 
werden demnach erſucht, in dem auf den 28ſten d. M. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe anſtehenden Lieſtations⸗Ternun ihre Forderungen abzugeben und 
ſich vie nähern Bedinzungen bei dieſer Lieferung vor dem Termine von dem Calc 
lator Hrn. Schröder vorlegen zu laffen. f 

Danzig, den 16. März 1822. 
Die Bau Deputation. 


Die Lieferung der Gefaͤßdohlen zu den ſtädtſchen Bauten ſol aufs Neue vom 

1. April d. J. ab auf Ein Jahr in Entrepriſe ausgethan und dem Mine 
deſt,orderaden überlaffen werden. e 

Wir baden zu dieſem Behufe einen Termin auf den agſten d. M. Vormittags 

um 11 Uhr zu Ratbbauſe angeſetzt und erſuchen diejenigen Herren Holzhaͤndler, die 

(reg find bet: Lieferung zu ubernehmen, in dieſem Termine ihre Forderungen 
abzugeben. Danzig, den 16. März 1822. 

6 Die Bau- Deputation. 


“= uff. n ec ng, 
A diejenigen, die Forderungen an den verſtorbenen Juſtizrath Jeſchke haben, 
ſo we auch alle die „welche annoch an denſelben Zahlungen zu leiſten Has 


— erſucht ſich baldigſt mit ihren Beweisen im Hauſe Hundegaſſe No. 282. 
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a 5 M eat i e sid: 75 
CAR den 21. März; 1822, Vormittags um 10 Uhr, werden die Mit 
ler Grundtmann und Grundtmann jun. im Haufe auf dem Langenmarkt 
von der Berholdſchengaſſe waſſerwaͤrts rechter Hand No. 447. das ſechſte ge⸗ 
tege den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert 
verkaufen: > | 
Verſchiedene Eiſen⸗, Stabls und Meſſingwaaren, beſtehend in: Schraub⸗ 
ringe, Loͤwenkoͤpfe, Stubendruͤcker, Verzierungen, meſſingene Bänder, meſſingene 
und eiſerne Thuͤrbaͤnder, Halsketten, Bohre, Loͤffelbohre, Centrumbohre, Com⸗ 
modenſchloͤſſer, Rationswaagen, meſſingene Vorhangringe, Schiebriegel, Pinn⸗ 
Bänder, meſſingene Zirkel, eiferne und meflingene Haken und Oeſen, diverſe 
Holzſchrauben, Ührſchlüſſel, diverſe Mühl und Brertfägen, Stangenbohre, Gras. 
ſenſen, Hechſelmeſſer, Waagebalken, Beile, Arten, Kaffeemuͤhlen, kleine Schnal⸗ 
len, Pfropfenzieher, Schneider- und andere Scheeren, Sporen, Nußknacker, 
Stimmhammer, Raderkucheneifen, Glaſerhammer, diverſe Zangen, Uhrketten, 
Saͤgeſchranken, Schraubenzieher, meſſingene Vorhaͤngeſchlöͤſſer, Feuerſtahle, 
Gaͤrtnerdrath, Reißfedern, diverſe Hobeleiſen, Meſſer und Gabeln, Biegzangen, 
Feb er⸗ und Taſchenmeſſer, Stiefelhaken, Kornwaagen, Raſiermeſſer, Stemmei⸗ 
fen, Ssundbohre, Kohlenſchaufeln, Baumſcheeren, Baumſägen, meſſingene und 


eiſerne Saiten, Silberdrath und Schmelztiegel. 


? Dr ge, den 21. Maͤrz 1822, Vormittags um 10 Uhr, werden die Mak, 
ler Karsburg und Vocquet auf dem Holzfelde hinter dem ehemaligen 
Kameelſpeicherhofe das zte gelegen, durch Öffentlichen Ausruf an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen baare Bezahlung verkaufen: 
ö 180 Stuͤck 11 Zoll go Fuß 


120 — — 
180 — — — 30 — 

60 — es — 16 — 

130 — H— — 12 — 

120 — — — 6 — 

60 — 1 — 30 — 

120 — Futterdiehlen 30 Fuß N 
80 — 3 Zoll 40 Ju 

60 — Brackdiehlen 30 Fuß 

30 — Kreuzhoͤlzer 30 — 

60 auslatten 30 — und 


bietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verſteuert, auch unver⸗ 
ſteuert, verkaufen ER 
Ein Parrbiechen ſehr ſchöͤne Mader, Cherie und Portwein, in groſſen 
Engl. Bouteillen, welche beſtimmt verkauft werden ſollen. e 
ontag, den 25. März 1822, Vormittags um 10 Uhr, werden die Makler 
M Wicke und Hammer auf dem Lande an der Weichſel des Hrn. Boſchke 
obnweit dem Schuten⸗Stege, hinter dem Wirths hauſe des Herrn Chriſtoph, 
durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden, gegen gleich baare Bezahlung 
in Brandenb. Cour. verkaufen: 8 i we 
Eine Parthie ſehr gut conſervirte eichene Brack und Bracks⸗Brack⸗ Pan 
ken von 3 bis 9 Faden Laͤnge und 12, 2, 22, 3, 4 und 5 Zoll Dicke. 
Noch wird bemerkt, daß die ſo gekauften Planken frei vom Landzins bis 
Johanni d. J. auf demſelben Lande liegen bleiben konnen. 
EU ees Verkauf beweglicher Sachen. N f 
` Ein Reſt von dem letzt angekommenen Schwediſchen Kalk iſt Tonnenweiſe 
ganz billig zu haben auf der Brabank No. 1770. W 
, Ein Reſtchen friſcher Schwed. Kalk if auch Tonnenweiſe billig zu haben 
Altenſchloß No. 1706. der Zappengaffe gegenüber. 
CM ausgebrannte neue Ziegel ſteben zum Verkauf unter den Speichern in 
der Muͤnchengaſſe. Nähere Nachricht erſten Steindamm No. 379. 
S. 5. Baum erſten Damm: und Breitegaſſen⸗Ecke No. 1131. empfiehlt 
ſich Einem geehrten Publico mit nachſtehenden von der Meffe erhalte⸗ 
nen modernen Waaren, beſtehend in allen: Gattungen 8 N 
Crepon, wollenen, merino und franz. Bourre de Soye Tuͤchern, Crepon, 
ſeidenen und wollenen Shawls, breiten und ſchmalen Satin-Turc, achten 
franz. ſchwarzen und blauſchwarzen Levantin, couleurten Florence und 
Bros de pologne. Ferner: Zeuge zu Kleidern, als! Erepon, Bourre de 
Soye, Merinos, gebluͤmte und glatte Bombaſins in allen Farben, einfar⸗ 
Big geſtreifte und carirte Halbſeidenzeuge, geſtreifte und carirte baumwol⸗ 
lene Ginghams aptirte Kleider, weiß und couleurt carirten wie auch glat⸗ 
ten Baſtard, Battiſt, carirten Rips, Franz. und Engl. Kattune nach dem 
neueſten Geſchmack, Engl. Struͤmpfe und Baumwolle. f 
Auſſer dieſen Artikeln noch viele andere, die hier nicht erwaͤhnt worden ſind; 
er verſpricht die billigſten Preiſe und prompte Bedienung, 


Ver m iet b u 


nig e n. KS 
in dem Haufe Portchaiſengaſſe No 573. iſt ein ſehr freundliches Zim⸗ 
mer eine Treppe hoch nach vorne, mit auch ohne Meublen, je nach⸗ 


[3 


dem man es wuͤnſchen wird, an ruhige Perſonen die nicht zu Haufe kochen, für 


emen billigen Zins zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das Naͤhere er⸗ 

hrt man in demfelben Haufe, ö 
A* Sbornſchen Wege No. 606, iſt ein Kuh⸗ und Pferdeſtall nebſt Wieſe 
und Wohnung zu Oſtern zu vermiethen. Nähere Nachricht in No. 523. 


A 
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or dem Jacobsthor iſt in dem Predigerhauſe die Oberwohnung mit drei 
Stuben und Kuͤche zu vermiethen und gleich zu beziehen. Naͤhere Nach⸗ 
dicht daruͤber in demſelben Haufe. b 
Dos Haus in der Hintergaſſe vom Langgaſſiſchen Thor kommend rechter 
Hand No. 57. iſt auf Oſtern zur rechten Zeit zu vermiethen. Das 
Nähere hierüber in der Langgaſſe No. 60: n 
Die Unter⸗Etage in dem Poggenpfhuler Haufe No. 242. aus 5 Stuben, 
Kuͤche, Keller und Stallung auf 4 Pferden beſtehend, iſt von Oſtern 
ab billig zu vermiethen. i 
as neu ausgebaute Haus Pererfiliengaffe No 1401 mit 5 Stuben, Set, 
ler, 2 Hofplaͤtze, Boden und mehreren Bequemlichkeiten ſteht zu vermie⸗ 
then. Das Nähere iſt zu erfragen neben an No. 145. 
wauengafe No. 852. iſt ein ausmeublirter Oberſaal an einzelne Manns⸗ 
perfonen zu vermiethen. 
as gem in Schidlitz Ne. 52. mit zwei beigbaren Zimmern, Kammer, 
Keller, geräumigen Haus raum, Küche, einem dichten Boden übers ganze 
Haus, Hofraum und einem ſchoͤnen Gemuͤſegarten dabei iſt zu vermiethen und 
zur rechten Zeit zu beziehen. Die naͤbern Bedingungungen find in No. 50. zu 
erfahren und auch ſogleich abzumachen. 2 
Ein moderner Saal mit mehreren Bequemlichkeiten, mit oder ohne Mobi⸗ 
lien ſteht Schmiedegaſſe No. 97. an einen einzelnen Herrn oder Dame 
zu vermiethen und kann gleich oder zur rechten Zeit bezogen wg x 
n dem Haufe Hundegaſſe No 354. ſteht die belle Etage nebſt einigen age 
0 dern Zimmern, gemeinſchaftlicher Kuͤche und Keller von Oſtern d J. zu 
vermiethen. Naͤhere Nachricht daſelbſt bei der Eigenthuͤmerin in den Vormit⸗ 
tagsſtunden von ıı Më Uhr. x , 
n der Hundegaffe ohnweit dem Kuhthor No. 297. iſt eine Stube nach 
der Straſſe nebſt Haus raum zu vermiethen. 


D D L 0 t t s r ` i e. D 
Bei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti, 
Kr Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 
find ſowohl Raufloofe zur zten Klaſſe 45ſter Lotterie als auch ganze, 
halbe und viertel Looſe zur guſten kleinen Lotterie für die planmaͤſſigen Eins 
ſaͤtze jederzeit zu bekommen. a ee 
LC halbe und viertel Kauflooſe zur zten Klaſſe 45ſter Lotterie, und 
Looſe zur 4iſten kleinen Lotterie ſind täglich in der Langgaſſe No. 330. 
zu haben. e Rotzoll. 
Kada zur zten Klaſſe Asfer Lotterie, fo wie Looſe zur Afen kleinen 
N Lotterie find taglich in meinem Lotterie⸗Comptoir, Heil. Geiſtgaſſe No. 
994: zu haben. Keinbardt. 


(Hier folge die dritte Beilage.) 


Se: 22 Së 
Dritte Beilage zu No. 23, des Intelligenz⸗Blatts. 


Verkquf beweglicher Sachen. 
ine Parthie bis 30 Faß bochſtam mitzer Linden, zum Brrpflangen dienlich, iſt 
E im vierten Hofe zu Prlonten zu verkaufen. Nähere Nachricht dort und im 
sten Hofe daſeldſt. , 
GEN gute weiſſe Erbſen und Wicken zur Saat gebraucht, kann ſolche für billi⸗ 
gen Preis auf dem Vorwerk Ruſſoczin haben. 2 
er Saat- Hafer iſt käuflich zu haben. Näheres Hinte fiſchmarkt No. 
1011. 
Es ſteben 2 groſſe braune engliſirte Kutſchpferde, Mecklenburger Race mit Bleſ⸗ 
fen, und eine braune als Droſchke Pferd vorzüglich brauchbare Stutte in 
dem Hauſe Hundegaſſe No. 246. zum Verkauf. 4 
rt No. 282. fliehen 3 groſſe ſtarke ſchwarze Kut ſchpferde zum Ver⸗ 
auf. _ 
Mae und Knabenhuͤte von vorzüglich ſchdner Ovale und in den moderne 
ſten Fogons aus der Manufacturer des Hry. G W. Schubert in Koͤnigs⸗ 
bera babe ich 1 Et wiederum erhalten womit ich mich, wie auch mit meinen übri⸗ 
gen Waaren Em reſp. Publico zu den moͤglichſt billigſten Preiſen ergebenft cm» 
pfehle. J. F. Petzenvürger, Langgaſſe No 372. 
2 verehrungswerthen Publico verfehle ich nicht anzuzeigen, da ich von 
der Frankfurter Meſſe eine Sendung beſonders wohlfeiler Cattune, cas 
rirt ſo wie geſtreift und mit Blumen in ſehr ſchoͤnen dunkeln Farben zu 
19 Gr. Danz. und feine weißbordige mit couleurten Muſtern zu 33 Gr. 
Danz. und mehrere wie ſchon bekannte Waaren erhalten habe. Da dieſes 
gewiß Preiſe von der niedrigſteu Art find, und nur in dem raſchen Umſotz ein 
kleiner Gewinn geſucht wird, ſo bittet um geneigten Zuſpruch 
5 Wilhelmine Graͤntz, Heil. Geiſtgaſſe No. 761. 


Vortage ſchwarze Schreib ⸗Finte zu ı fl 18 Gr. Dan. Cour. 
pr. Halben iſt zu haben Altſtaͤdtſchen Graben und Schmiedegaſſen⸗Ecke. 


Nu. Gotti. Dentler jun. zter Damm No. 1427 empfiehlt bet 
feiner Zuruͤckkunſt von Frankfurth a d. O. von der Meſſe feine-anfs neue ver⸗ 

ſtaͤrkte kurze Waaren⸗ Handlung, beſtehend in ſauber gearbeiteten moroquin und geſtickten 
ebeitskobern und Taſchen für Damen, allen Gatungen Hoſemraͤgern, gepreßten und hor⸗ 
nen Damenkammeu; ferner: die beſte Gattungen fein vergoldeter Pettſchaften, Uhrſchlüſ⸗ 
ſel und Uheketten, die fo lange geſehlten Pettſchafte mit Kompaſſe vergoldete und ſtaͤh⸗ 
lerne Perlocken an Herrn ⸗ und Damenuhcen, vergoldete u:.d Faͤhlerne Arbeitsbeutel⸗ 
Schloͤſſer, ſtahlerne Schnallen, Damenhute; ferner: Tiſch⸗, Taſchen⸗, Feder⸗, Nafiers, 
Vorleg⸗ und Deffert Meſſer, Scheeren, Reißzeuge. Eine große Auswahl Ziegenhainer, 
Bambuß, Zuckerrohr und andere Stöcke zum Rauchen ꝛc. Tuſchkaͤſtchen, Pfeiſentöͤpfe 
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uhrbäuder, Schunpf⸗, Rauche und Zigartodoſen. Vlanchets Fischbein, Zahabuͤrſten, 
Bleiſtifte, Siegellak, engl. Feilen und mehrere ordinaire und feine Waaren zu den billig⸗ 
ſten Preiſen. > ` 
Den Herren Kleider -Verfertigern Danzigs 
fowoht, als auch dem verehrungswuͤrdigen Publiko empfiehlt Nach, Gottl. Dentler jun. 
Zten Damm No 1427 fein wohl aſſortirtes Knopfwaaren⸗ Lager, beſtehend aus echt 
vergoldeten und verſüberten ordinairen und feinen engliſchen, franzoͤſiſchen und deutſchen 
Rock, und kleinern Knoͤpfen, ſowohl als auch aus einer großen Auswahl der aller mo⸗ 
gemachte Einkaufe ihn von der Guͤte feiner Waare und der ſehr großen Billigkeit ders 
jelben hinlänglich überzeugen, ` | * Së 
Verkauf unbeweglicher Sachen 
V' dem hohen Thor iſt ein Nahrungs haus aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen. Das Naͤhere erfaͤhrt man auf der Pfefferſtadt No. 260. 
Sé Pia m Ee 


F 
0 ek No. 1168. find 2 bis 3 Zimmer, nebſt Küche und Boden zu vers 
miethen. 


dernſten éen Weſtenknoͤpſe zu den gewiß aller viſligſten Preiſen, indem perſoͤnlich 


ek ds dem neuen Hause Langgasser Thor No, 45 sind im aten Stock vier 


aneinander hängende geschmackvoll decorirte, die schönste Aussicht 


- gewährende Zimmer, nebst Küche, Boden &c. zu vermiethen und gleich 


zu beziehen; auch können diese Zimmer getheilt werden. Das Nähere 
daselbst in den Stunden von 2 bis 4 Uhr Nachmittags. 
De Nahrungshaus No. 1348. am Erdbeermarkt an der Ecke des Glocken⸗ 
e tho 's gelegen, iſt von Michaeli d. J. ab zu vermiethen und zu erfragen 
lockenthor No, 1957. 3 
in zur Kraͤmer- und Mäferei ſehr vortheilhaft gelegenes Nahrungshaus iſt Um⸗ 
ſtäͤnde wegen zu Ostern d. J. unter ſehr billigen Bedingungen zu vermiethen 
oder auch zu verkaufen. Erkundigungen dieſerhalb Brodbänkengoſſe No. 693. 
5 A ach Graben vom Holzmarkt kommend linker Hand No. 301. iſt eine 
geräumige Stube und Kammer, nebſt einem zum Kochen ſehr bequemen Ba 
min parterre an ruhige Bewohner, mit auch obne Meublen billig zu vermiethen. 
in Haus mit 3 Stuben und Garten in Neuſchottland No. 14. iſt zu vermie⸗ 
then. Nähere Nachricht beim Fleiſcher Bernows kt No. 13. 
n dem Haufe Brodbaͤnkenthor No. 689. iſt die Obergelegenbeit 
an rubige Bewohner zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 
Das Nähere daſelbſt unten, | 
D* Haus in der Breitegaſſe No. 1148., beſtehend in einem Vorderhauſe mit 
6 heitzbaren Zimmern, Köche, Keller, Boden und Kammern, einem Seiten⸗ 
gebäude und einem nach der Zwirngaſſe führenden Haufe von 2 Etagen, Hofraum 
und Waſſerpumpe, Geht ſofort aus freier Hand zu verkaufen oder zu vermiethen. 
Nachricht darüber Fiſchmarkt No. 1849. o . 
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Langefuhr No. 5. bei dem Chirurgus Hrn. Kreutzer iſt eine Sommer- 
A ſtube, mit und ohne Meublen, zu vermiethen. a Sa 
wei Keller unter No. 748. in der Jopengaſſe und ein Stall am Altſtaͤdt⸗ 
ſchen Graben No. 1332. auf drei Pferde nebſt Gelaß zu Heu u. Stroh 
ſind von Oſtern d. J. ab zu vermiethen und das Naͤhere in der Kohlengaſſe 

No. 1036. zu erfragen. f 
orga No. 539. find einige Zimmer an einzelne Perſonen mit auch ohne 
Meublen zu vermiethen. 0 | R 
: (EA iſt ein Apartement, beſtehend aus mehreren Stuben und Kammern, mit 
R oder ohne Meublen, eigener Küche, Keller und Stall nebſt Wagentemife 

in dem Haufe No. 240 Hundegaſſe zu vermiethen, woſelbſt Dé zu melden. 
Ein Legis von 2 Stuben, Kuͤche und Boden, eine Treppe hoch, in der Ger⸗ 
— bergaſſe iſt zu vermiethen. Das Nähere in derſelben Straſſe No 66. 
E Umſtände wegen iſt das Haus in der Breitegaſſe unter der 
Servis⸗No. 1165. ohnweit dem Krahnthor gefe en, worinnen ſich neun 
heitzbare Stuben befinden, von jetzt ab bis zur rechten Ziehung an ruhige Mie⸗ 
ther zu vermiethen. Dieſerhalb iſt Ruͤckſprache zu nehmen, in den Frantz ius⸗ 

ſchen Wohnungen am Vorſtaͤdtſchen Graben No. 6. ie 
87 Damm No. 1424. iſt die Gelegenheit 2 Treppen hoch nach vorne 
an ruhige Bewohner zu vermiethen; ſelbige beſtehet in 1 Stube, Bei⸗ 
— Hinterkammer, ſeparater Kühe und zu verſchlieſſenden Boden zum Holz⸗ 
gelaß. 6 , SET SCH 


Lie er ae Et et 
Die Gerhardſche Buchhandlung a 


nimmt noch fortwährend Subſcription an, auf dite 


Naturgeſchichte in Bildern 

und monatlichen Heften, in Steindruck, nebſt Text vom Profeßor Strack. 
Monatlich erſcheint ein Heft vou 6 Blättern nebſt Text, broſchirt; undkoſtet ſchwarz 

7 gr. und illuminttt 14 gr. Preuß. Courant. g 

Die Menge der Subſeribenten 

welche ſich in kurzer Zeit auf dieſe Naturgeſchichte gefunden haben, bürgt hinlaͤnglich fir 
die große Brauchbarkelt und Wohlfeilheit dieſes Werkes. Cine ausführliche Anzeige das 
von befindet ſich bereits in der ektraordinalren Beilage zu No. 17. des Jureltgen⸗ 
lattes. b , VE e Get Zap. RT | 
Probehefte liegen jederzeit in der obengenannten Buchhandlung zur Anſicht bereit, 


en Beſitzern v. Hänle G. F. Lehrbuch der Apothekerkunſt, zeige ich an daß der ate. 
Theil ıfte Abtheilung erſchienen, und für 1 Rthlr. 12 gar, zu haben iſt, wie 
auch Sywan, eim Jahrbuch für Forfimänner Jager und Jagöſreunde geb. 2 Athlr. 
6 gar. Vaters Jahrduch der häuslichen Andacht A Jahrg. A X Rthlr. 13 99 Stun⸗ 
den der Andacht in groß 8. auf ord, und weiß Druckp. n : 
e ge, 9 Dë e d 1% d SA ée Hike 
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Kumpfs vollſtaͤndiges topographiſches Woͤrterbuch des ganzen Preußiſ. Staates 3 Baͤnde 
in Fol. 8 Rihlr. 12 ggr. Oekonomiſches technologiſches Woͤrterbuch, oder Unterricht in 
der Oekonomie, in der Oekonomiſchen Technologie und in der oͤkonomiſ. Baukunſt nach 
alfabetiſcher Ordnung. Ein Handbuch für Gutsbeſitzer, Landwirthe und Freunde der 
Landwirthſchaftlichen Kultur herausgegeben von Sickler, Trommsdorff und Weile 4 Baͤnde 
mit Kupfern 12 Rihlr. 12 ggr. Hermbſtadt Dr. S. F. Gründliche Anleitung zur 
Ce der Tabackspflanzen und die Fabrikation des Rauch⸗ und Schnupftabacks 
2 Orbit, 12 gar 

Ferner nimmt man daſelbſt Vorausbezahlung, auf die im Juli erſcheinende, neue 
wohlſeile Ausgobe, von Schillers ſämmtlichen Werken mit 4 Rthlr. 16 gor, Preuß. Cour. 
an auch nimmt man Oeſtellung auf Stunden der Andacht, te Ausgabe 8 Bände in 
klein 8 vo auf weiß Papier zu 5 Orbit, und ord. Druckpapler zu 3 Rthlr. 16 gar. an 
SR bei S. Anhuth, Langenmarkt No. 432. 


Ent bin d u n g. 
CAN geſtern Abends um 105 Uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner Frau 
von einem gefunden Knaben, zeigt hiemit ergebenſt an, 
Danzig, den 19. März 1822. der Triminal⸗Actuarius Sellcke. 


777 et E e 
Den geſtern Abend um 6 Uhr erfolgten Tod bree einzigen Sdhnchent, paul 
. Albert, im vierten Ledenfjahre an den Folgen eines vor 3 Wochen, dem 
Anſcheine nach, glücklich üb erſtandenen Scharlachſiebers, melden mit tiefer Betrüb⸗ 
niß. Neufahrwaſſer, den ı5ten März 1822. 
Der Zoll. Jaſpretor wundſch und deſſen Frau. 
ar heute Nachmittag um 3 Uhr nach langen Leiden erfolgte Ableben meines ge, 
, liebten Bruders, des Juſtiz- Raths Carl Friedrich Jeſchke, nach zuruͤckgelegtem 
ösften Jahre an einer ganzlichen Entkräftung, zeigt allen feinen Freunden und Bekann⸗ 
ten unter Verbittung der Beileidsbezeugungen ergebenſt an 5 
Danzig, den 16. Maͤrz 1822. die hinterbliebene Schweſter 
, Johanna Charlotte vewittwete Prediger 
Brintmelet, geborne Jeſchke. 
Den 17. dieſes Monats früh Morgens entſchlief aͤußerſt ſauft und in ihrem kleinen 
Wirkungskreiſe raſtlos thaͤtigzbis an ihr Ende Frau Catharina Elufabeth verwitt. 
Pobowski geb Wernsdorf an gänzlicher Entkräftung im Ggſten Lebensjahre. Allen 
Freunden und Bekannten der Entſchlafenen widmen dieſe Anzeige 
die hinterbliebenen Kinder, Geſchwiſter und Schwiegerſoͤhne. 
eute Morgen um 1g Uhr entſchlief, nach mehrjährigen Leiden und einem Kran, 
kenlager von drei Tagen meine geliebte Gattin und unfere theure Mutter 
Florentina Conſtantia geborne Garben 
en den Folgen der Auszehrung in einem Alter von 51 Jahren 2 Monaten und 26 Ta 
gen ſanft zum beſſern Leben. . 
Dankbar erkennen wir die nach dem, vor 3 Wochen erfolgten Ableben unſerer ge⸗ 
lebten Mutter und Großmutter erhaltenen Verſicherungen freundſchaftlicher Theilnahme 
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und würdigen fie von ganzem Herzen. Doch haben wir auch dabel lebhaft empfunden, 
wie schmerzhaft durch fie die blutende Wunde gerührt ward. Von der freundſchaftlichen 
und herzlichen Theilnahme unſerer Freunde und Bekannten, denen wir auch dieſe traurige 
Anzeige widmen, nunmehr vollkommen überzeugt, verbilten wir die Verſſcherungen derſel⸗ 
ben ganz ergebenſt. 
Danzig, den 17. Mär; 1822. 0 v. Ho wel. 
b Carl Fr. Ludw. N 
Charlotte Louiſe ) v. Höwel. 
ir verlohren geſtern, Abends um halb neun Uhr, unſern geliebten aͤlteſten Sohn 
Corl Johann Robert, an den Folgen des Scharlachfiebers, der 3 Jahr und 
9 Monat unſere Freude war. Danzig, den 19. März 1822. , 
Ee Der Juſtitz-Rath Blindow und deſſen Frau. 
e , SE 8 PAIR AR e KA Er & Se 
n junger Menſch von guter ehung, der mit den noͤt ? ulfenn D 
E ſehen iſt, und Luſt hat den drutſchen . zu a EN eh, 9 
. in der Gerhardſchen Buchhandlung, woſelbſt er die weitern Bedingungen 
er ut. — 
in Loes u die Malerkunſt erlernen will, kann ſich melden Breitegaſſe 
O. 1108. g 


unterrichts⸗ Anzeige. 
um Unterricht in der Franzoͤſiſchen, Engliſchen und Daͤniſchen Sprache 
empfiehlt ſich ©. Simon, Portchaiſengaſſe No. 590. 
Verlorne Sach e. 
Lin brauner Spitz, mit weissen Pfoten, der auf den Ruf „Perl“ hört, 
hat sich verlaufen. Wer solchen Langgasse No. 398. einlie fert, er» 
hält zwei Thaler. : £ 


. — ee EELER ZZ 
ben, Die Ehtevortäufg anpzeigen, DaB ic ile gen gh 
babe hiemit die Ehrevorläufig anzuzeigen, daß ich Ein tigen Gruͤn⸗ 
x I met den 4. April, > € er Y 
d do das Weltgericht, f 5 
groſſes Oratorium von Aug. Apel, in Muſik geſetzt von Herrn Ferd. 
Schneider, im Saal des Ruſſiſchen Hauſes geben werde. Ein Näheres 


werden die groſſen Zettel anzeigen. Reichel. 
nf ZE EE EE ESTER NEN 


heater⸗ Anzeige. f 
Bro den 22. März, zum Erſtenmal Das Öffentliche Geheimniß, Luſtſpiel 
in 3 Aufzuͤgen nach Calderon von Lembert. (Manufeript.) 
Dieſes vortreffliche Luſtſpiel iſt auf der Berliner Bühne in kurzer Zeit 
neun mal gegeben worden.) 


Beſetzung der Hauptrollen: Bianca, Fuͤrſtin von Salerno, Mad. Rohloff; 
Enrico, Fürft von Amalſi, unter dem Namen Marcheſe della Torre, Hr. Loͤffler; 
Erneſto, Statthalter von Salerno, Hr. Buchholz; Laura, feine Tochter, Hof⸗ 
fraͤulein, Dem. Weinland; Federico, Geheimſchreiber der Fuͤrſtin, Hr. Laddey; 
Vito, deſſen Diener, Hr. Joſt; Guacco, Oberceremonienmeiſter, Hr. Genke; 
Meſſandro, deſſen Sohn, Hofkavallier, Hr. Rennert; Sibilla, Hoffraͤulein, Dem. 
Bachmann. b a ö Adolph Schroder. 


e ene zie We er nn 
e V.sreichergnzep gegen F et. dE, e 4 für die rte 
2 mb. Assecuranz- Comp. um 5 a 8. 
CS ee 
e zu Versicherungen gegen Feuersgelahr für die Berliner 
Feuer Versicherungs Anstalt werden von jetzt ab angenommen in 
unserm Comptoir, Langenmarkt No. 428. P. J. Albrecht & Co. 


BER 2 . . Anzeigen. ch e - SC 
Den reſp. Mitgliedern des Caſſino's benachrichtigen die Vorſteher daß nach 
D dem Beſchluß der Herren Dreißiger die noch für dieſen Winter Bart 
Habenden zwei Aſſembleen auf den z8ſten d M. und vr, April feſtgeſetzt ſind. 

Ein Concert vom Hrn. Ehrlich für, den 2 ſten d. M. angekündigt, an wel⸗ 
em die groͤſſere Zahl der Caſſino Mitglieder Theil nehmen dürften, ſo wie der 
4. April als Tag vor dem Oſterfeſte verhindern die an dieſen Tagen angeſetzten 
Aſſembleen. Danzig, den 17. Mär; 1822. 
Wë Die Voyſteher der Cafſino⸗Geſellſchaft. 
. Braunſchweig. Ewald. Skercle. v. Vogelſang⸗ Puſtar. 

. Aluf dem adelichen Gute Schwing bei Prau einige Wohnungen zu 

A vermiethen und ſogleich zu eee auch ſind daſelbſt mehrere Par⸗ 
3 celfen Landes zum Anbau in Erb⸗Eigenthum auszuthun. Die Bedingun- 3 
gen hieruͤber find ſowohl an Ort und Stelle als auch beim Commiſſtonair 

Herrn Beſch Brodbänfengaffe No. SL Zeene 1 

—: Ge 
? Vlmotiggen jegige-Befißer des Hauſes Hotel de Thorn an der Reitbahn 
# . geg ſich dieſes Mä es allen au Lac Ruhe 

m logiren aufs ergebenſte zu empfehlen. Auch iſt die Einrichtung daſelbſt ge⸗ 
troffen, daß Besch ſonen jederzeit mit Getraͤnke aller Art, u. vorzüglich aͤch⸗ 
tem Putziger Bier bewirthet werden. Sie verſichern moͤglichſte Bequemlichkeit, 
billige und prompte Bedienung und ſehen dahero und beſonders der vorzuͤglichen 
Lage dieſes Hauſes wegen recht vielen Beſuch entgegen. 
Danzig,, den 11. Maͤrz 18222. Gebruͤder Krauſe. 
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5 Donnerstag, den r. März werde ich die Ehre haben im Saale des Rus- 
N bischen Hauses eine musikalische Abendunterhältung in folgenden 
zwei Abtheilungen zu geben: Sri 

Erste Abtheilung, 1) Chor, die Himmel erzählen &c, 2) Recitativ 
und Arie, beides aus der Schöpfung von J. Hayde. 3) Sonate für das 
Pianoforte mit oblig, Violoncell von Onslow. 4) Recitativ und Arie von 
Mozart. 5) (Auf mehreres Verlangen) Declan,ation: Der Gang nach dem 
Eisenhammer, von Fr. Schiller, in Musik gesetzt von B. A. Weber, vor- 
getragen von Herrn Mollet. 5 A urn 

Zweite Abtheilung: Das Lied von der Glocke, von Fr, Schiller, in 
Musik gesetzt von Andr. Romberg. Der Preis der Einlafskarte ist 2 fl. 
Preuſs. Cour. 7 . af end 4 J. C. Ehrlich. 

n dem Dante Hundegaſſe No. 246, ſind vor einiger Zeit 2 Theile von 
ai, D. Niemevers Beobachtungen auf Reiſen in und auſſer Deutſchland⸗ 
ét Sgr worden. Da aller angewandten Mübe ungeachtet der Eigenthuͤmer 

jetzt nicht hat ausgemittelt werden können, fo wird derſelbe erſucht, ſich in 
demſelben Hauſe zu melden, um ihm ſolche mit Dank für die Mittheilung einer 
fo intereſſanten Lectuͤre wieder zuſtellen zu Können. D 
Wen Jemand von einem gewiſſen Jacob Dingler der in Danzig oder auf 
dem Lande des hieſigen Territorio gewohnt haben ſoll, und 6 Kinder 
nachgelaſſen, Nachricht geben kann wird gebeten in der Langgaſſe No. 404. ſich 
wegen einer kleinen Erbſchaft zu melden. : 
&* empfiehlt ſich eine Perſon zum Anfertigen von Damen s Kleider; für reelle 
und prompte Behandlung wird dieſelde ſtets Sorge tragen. Das Naͤhere 
in der Breitgaſſe No. 1057. . , 
Um den Wünſchen mehrerer Freunde der Pflanzenkunde zu genügen, babe ich 
mich entſchloſſen im nachſten Sommerhalbjahre botaniſche Vorleſungen zu 
balten. Botaniſche Kunſtſp ache, Syſtemkunde, Grundfäße der Botanik und practia 
ſche Anleitung zum Unterſuchen und Beſtimmen der Pflanzen, fol den Inhalt jener 
Vorleſungen ausmachen, wobei ich vorzuͤglich auf die hieſige fo pflanzenreiche Ges 
gend rüͤckſichtigen werde. Ich fordere nun alle Freunde dieſer Wiſſenſchaft auf, 
welche an dieſen Vorleſungen Theil zu nehmen wünfchen, ſich bei mir des Näheren 
wezen gefälligſt zu erkundigen. SS eiß, ei 
Ze Apotheker auf Neugarten. 


Bek an nt m a ch un g. 
Ven Seiten der Intereſſenten ſſt auf gerichtliche Amortiſation der angeblich dere 
loren gegangenen von den frübern Beſitzern des Grundſtuͤcks hieſelbſt in 
der Kramergaſſe Fol. 65. A des Erbhuchs und No, 8. des Hypothekenbuchs dem 
jetzigen Juſt z, Commiſſarius Carl Chriſtian Felß und dem Candidaten der Theolo⸗ 
80 Adraham Gottlob Reyer an den Prediger Johann Benjamin Wiſchke über ein 
apital von 250 Rthl. Preuß. Cour. zur Verzinſung mit 41 pro Cent und halb⸗ 
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jöhelgen Kündigung bei Verpfändung des Grund ſtücks zu Pfennigzinsrecht unkerm 
4. Juli 1804 gerichtlich ausgeſtellten Odligaton und des dazu unterm 20 Juli 
1804 wegen des auf dem Gaundſtück eingetragenen Capitals für den Prediger 
miſchke ausgefertigten Hypotheken⸗Rlcognitionsſcheines bei uns ang⸗tragen worden. 
Es werden dieſerhald alle diejeaigen hiemit, welche an das Eapiral und die Zin⸗ 
E davon, oder an die Documente als Eigenthämer, Caſſio narien, Pfand oder ſon⸗ 
ige Brief⸗Inhaber Au ſpruͤche zu machen haben, mit der Anweiſung vorgeladen, in 
dem vor dem Herrn Juſtizrath Soffert auf ` 
den 22. April 1822, Vormittags um rr Uhr, 5 
angeſetzten Termine auf dem Verbörszimmer des hiſigen Stadtgerichtsbauſes zu ers 
ſcheinen, ihre Anſprüche anzuzeigen und näher zu besründen N 
Im Falle ihres Nichterſcheinens haben fir zu gewärtigen, daß fie mit ihren 
etwanigen Real⸗Anſprüchen auf das Grundpſtück werden präcudirt, und ihnen Site 
ſerhalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch die Loͤſchung der Fo derung vers 
fügt werden wird. a 
Dich wird noch bemerkt, daß die Forderung nach dem Abſterben des Prediger 
Mifchte ein Eigenthum der verehel. Amtmann Charlotte Friederike Steberow geb. 
miſchke geworden, von deſer aber der jetzt verehel. Kaufmann Anna Soenke geb. 
Toeros abgetreten und biefe Forderung der letzteren von dem jetzigen Beſitzer des 
genannten Orundſtücks, dem Buchbindermeifter Simon Anhurt bereitd bezahlt 
worden iſt. 5 2 IR 
Danzig, den 21. December 1821. B 
Roͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom gten bis 14 März 1822. 8 


Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 30 geboren, 3 Paar copuliet 
und 21 Perſonen begraben. f 
Wechsel-.und Geld- Cour: e. 
* — 9 2 * = 
Danzig, den 19. März 1822. 
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